ASCHAT7é)

Nummer 20

Die Zeitung der Stadt Aschaffenburg fir ihre Birgerinnen und Blrger
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Am 9. September 6ffnen Orte der
Einsamkeit und des Gebets ihre TUren

Tag des offenen Denkmals
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Die Ringstrafe

schlieBt sich kontinuierlich

Weitere Richtung ist schon erkennbar - Wittelsbacherring wird zur Griinflache

Die Fertigstellung der Aschaffen-
burger RingstraBe befindet sich

voll im Zeitplan. Von insgesamt vier
Bauabschnitten sind zwei - der
suidlichste im Bereich der Fachhoch-
schule und der nérdlichste zwischen
AuhofstraBBe und Glattbacher
StraBe - bereits fertig.

Seit dem Jahr 2003 arbeitet die
Stadt Aschaffenburg am anspruchs-
vollsten und vorletzten Ringab-
schnitt: der Bahnquerung einschlief3-
lich des Seitentunnels in die Goldba-
cher StraBe. Hier wurden in den Jah-
ren 2003 bis 2005 die Gutergleise,
dann das Ferngleis sowie die Milten-
berger Bahn mit breiten Eisenbahn-
bricken unterquert.

Herausforderung fiir Ingenieure

Im vergangenen Jahr wurde dann
auch der Seitentunnel in die Goldba-
cher StraBe gebaut. Da der Verkehr
auf der Goldbacher StraBe zumindest
in einer Fahrtrichtung ohne groBere
Behinderungen aufrechterhalten
werden musste, war sehr viel Ingeni-
eursachverstand gefragt. So mussten
zahlreiche Versorgungsleitungen
neu verlegt und ein Kanal mit 1,60

Meter Durchmesser im laufenden
Betrieb umgelegt werden. Trotz die-
ser Schwierigkeiten konnten die
Arbeiten termingerecht bis Ende Juni
2007 beendet werden.

Nadel6hr wird Geschichte

Die im Bereich der Bahnquerung
noch fehlenden StraBenbauarbeiten
beginnen im Januar 2008, so dass mit
einer Fertigstellung dieses Bauab-
schnitts und einer Ubergabe an den
Verkehr im Herbst 2008 zu rechnen
ist. Dann wird endlich das Nadel6hr
»Goldbacher Unterfuhrung” der Ver-
gangenheit angehoren.

Bereits seit 2006 wird an der Ver-
wirklichung des letzten Abschnitts
der RingstraBe zwischen Goldbacher
StraBe und SchieBhausbricke gear-
beitet: Zunachst wurde im Vorgriff
auf die eigentliche RingstraBe das
Kronberggymnasium mit einer neu-
en Zufahrt in die Deutsche StraBBe
versehen.

Ende Juni wurde auBerdem die
letzte erforderliche Eisenbahnunter-
fihrung unter der ICE-Strecke in
einer Wochenend-Sperrpause von
Freitagnacht bis Montag friih einge-
schoben. Nun ist die weitere Richtung

Glanzpunkt mittelalterlicher Kunst

Ausstellung im Stiftsmuseum zeigt
das Goldene Mainzer Evangeliar

der RingstraBe vor Ort erkennbar.

Im letzten Abschnitt bis zum
vollstdndigen  Ringschluss  wird
schlieBlich im Bereich der Fasanerie
eine 175 Meter breite Grinbricke die
Fasanerie mit der GroBmutterwiese
verbinden und somit die neue StraBe
wie auch die bestehende Bahntrasse
Uberdeckeln. Auch der Wittels-
bacherring, der sich in diesem Bereich
befindet, ist dann entbehrlich und
wird zur Grunflache zurtickgebaut.
FuBgénger und Radfahrer erhalten
diese Flachen zuruck.

Ringschluss im Jahr 2011

Die Vision einer stadtvertraglichen
Verkehrsfihrung und einer gleichzei-
tigen Aufwertung des Wohnumfel-
des und der Freianlagen ist in greif-
bare Nahe gerlckt: bereits im Jahr
2011 soll der Ring geschlossen sein.

Zeitnah zur Weiterentwicklung der
RingstraBe wird die Bahnparallele
auf den Weg gebracht werden. Die
Bahnparallele wird letztendlich die
Funktion des nérdlichen Teils der
RingstraBe Ubernehmen. Es ist beab-
sichtigt, noch in diesem Dezember
den ersten Spatenstich fir dieses Bau-
projekt zu setzen.

Nur noch die
StraBen-
. bauarbeiten
und die
{ technische
Ausriistung
fehlen an
der Einmiin-
dung der
RingstraBe
in die Gold-
g bacher Stra-
.| Be. Ab Som-
{ mer 2008
- soll dieser
- Abschnitt
- des Rings in
Betrieb ge-
hen.
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Aschaffenburgs Wanderschiéfer

Theo Merkel zieht mit seiner
Herde Uber die Wiesen am Erbig

Liebe Biirgerinnen und Biirger,

in den vergangenen Wochen
wurden viele wichtige Be-
schlusse fir unsere Stadt
gefasst. So hat sich der Stadtrat
nach langen Uberlegungen zu
einer Sanierung des Daches der
Eissporthalle entschlossen. Die
Bauarbeiter haben schon mit
! der Ausfuhrung begonnen, so
dass im September die nachste Eislaufsai-
son in Aschaffenburg starten kann.

Das Hallenbad soll bis Ende 2008 nach
einem Beschluss des Stadtrats grundlegend
saniert werden. Die Modernisierung wird
in diesem Herbst beginnen.

Noch in diesem Jahr steht uns dartber
hinaus der erste Spatenstich fur den Bau
der Bahnparallele in Damm bevor. In drei
bis vier Jahren wird sie die SchillerstraBe,
den Stadtteil Damm sowie die Innenstadt
vom Verkehr entlasten und das Konzept
der RingstraBe komplett machen.

Einen hohen Stellenwert besitzt die
Kanalmodernisierung. Im kommenden
Jahr werden die Kanalsysteme in der Main-
feldstraBe in Obernau, in der RhonstraBe
in Schweinheim und in der RuhlandstraBe
in Leider in Angriff genommen.

Eine Entscheidung ist gefallen tber den
kunftigen Standort der neuen Fachober-
schule. Die Stadt wird sie gemeinsam mit
dem Landkreis auf der groBen Freiflache
im Norden des Hauptbahnhofs errichten.

Im Bahnhof selbst hat sich auch viel
getan. Karzlich konnte die neue Unterfuh-
rung zu den Bahngleisen mit Tageslichtein-
fall, Aufzigen und Kunstwerken unseres
Kulturpreistragers Siegfried Rischar ihrer
Bestimmung tUbergeben werden. Im nachs-
ten Jahr soll die Unterfuhrung in Richtung
Damm fortgesetzt werden, damit die lan-
ge erwartete, behindertengerechte Stadt-
teilverbindung fertig werden kann.

An ihrem Aufgang kénnen die Kunden
von Bahn und Bus dann auch Fahrkarten
an Automaten erwerben. AuBerdem sollen
sie dort Bushaltestellen, Taxistande sowie
Kurzhalteplatze fir Autos vorfinden.

Die Benutzung des o6ffentlichen Perso-
nennahverkehrs wird in Aschaffenburg
durch den neuen Regionalen Omnibus-
bahnhof am Hauptbahnhof bequemer und
einfacher. Bis 2009 soll das umfangreiche
Projekt abgeschlossen sein.

Sie sehen, in Aschaffenburg geht es an
vielen Stellen kraftig voran. Doch jetzt
wollen wir uns erst noch ein paar Tage lang
am Sommer erfreuen.

Ich wiinsche lhnen sonnige und erholsa-
me Tage. Und vergessen Sie nicht, unser
Stadtfest am 25. und 26. August zu besu-
chen. Erste Informationen zum Programm
finden Sie in dieser Ausgabe der Blirgerzei-
tung.

Ihr

KL G Hen of}
Klaus Herzog
Oberbirgermeister
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Die 15. Station des Kreuzwegs zwischen
Schweinheim und Obernau befindet sich in der
Birkenallee am Erbig.

Anerkennung
fiir Linde

Auf Beschluss des Aschaffenbur-
ger Stadtrats heit der Platz vor
dem Verwaltungsgebaude der Lin-
de Material Handling zwischen
Schweinheimer StraBe und Des-
sauerstraBBe kunftig Carl-von-Lin-
de-Platz. Damit werden die lang-
jahrige Geschichte des Unterneh-
mens und das Lebenswerk ihres
Granders gewdrdigt. Carl von
Linde (1842-1934) war Ingenieur
und Erfinder. Im Jahr 1871 schuf
er die wesentlichen Grundlagen
der modernen Kaltetechnik, aus
denen sich Kuhlmaschinen und
Kuhlschranke entwickelt haben.
Seit 1907 ist das von ihm gemein-
sam mit Hugo Guldner gegriinde-
te Unternehmen in Aschaffenburg
ansassig.
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Geschichte zum Anfassen

Aschaffenburg ladt ein zum Tag des offenen Denkmals

Wenn am 9. September in ganz
Deutschland historische Bauten, die
sonst kaum zuganglich sind, ihre Ti-
ren 6ffnen, bietet sich die Gelegen-
heit zu einmaligen Streifziigen in
die Vergangenheit. Am diesjéhrigen
Tag des offenen Denkmals stehen
.Orte der Einkehr und des Gebets -
Historische Sakralbauten” im Mittel-
punkt.

In Aschaffenburg koénnen acht
ganz unterschiedliche sakrale Bau-
denkmaler besichtigt und naher ken-
nengelernt werden. Das Spektrum
gibt Einblick in die historische Ent-
wicklung des religiésen Lebens in
unserer Stadt.

Die Situation der judischen
Gemeinde Aschaffenburgs am Ende
des 19. Jahrhunderts beleuchtet eine
von Peter Korner gefuihrte Begehung
des judischen Altstadtfriedhofs mit
Taharahaus. Sowohl die historistische
Architektur als auch die innere Auf-
teilung und der Wandschmuck des
Gebaudes geben Aufschluss Uber das
Leben der judischen Gemeinde. Die
Fihrung beginnt um 11 Uhr.

Im Rahmen einer Fiilhrung mit dem
Theologen Michael Pfeiffer wird die
puristische Architektur der katholi-
schen Pfarrkirche St. Gertrud erldu-
tert. 1959 bis 1960 wurde sie von
Rudolf Schwarz an der Schweinhei-
mer BlUtenstraBe errichtet. Schwarz
war einer der bedeutendsten Vertre-
ter des modernen Kirchenbaus in
Deutschland. Treffpunkt far die Fuh-
rung ist um 11.30 Uhr am Kirchturm.

.Die Kapelle des Schlosses Johan-
nisburg mit Altar und Kanzel aus Ala-
basterstein von Johannes Junker” ist
am Tag des offenen Denkmals von 13
bis 17 Uhr ge6ffnet.

Der Alabasterhochaltar aus dem
17. Jahrhundert wurde im Zweiten
Weltkrieg stark beschadigt. Erst 1989
konnten die aufwendigen Reparatur-

O

Spielplatz im Schontal saniert

Piinktlich zu den Sommerferien hat der Spielplatz
im Park Schontal ein neues Gesicht erhalten. Fiir
etwa 75 000 Euro hat die Stadt neue Spielgerate
fir kleine und gréBere Kinder installiert.

In die groBe Sandflache in der Mitte des Platzes
wurde eine groBzligige neue Wassermatschanlage
mit mehreren Rinnen und Wassertischen inte-
griert. AuBerdem wurde das bestehende Kletter-
gerUst durch eine neue, komplexe Anlage ersetzt.
Auf zwei Podesten ruht eine zwei Meter hohe
Briicke Uber den FuBweg.

Ein Wackelsteg und verschiedene Aufstiege mit
unterschiedlichen Schwierigkeitsgraden bieten
nun vielfaltige Spielmdglichkeiten. Unter anderem
fordern ein Netzaufstieg, eine Sprossenleiter, ein

Steigstamm und ein schrages Brett die Geschick-
lichkeit der Kinder. Zum Klettern laden auch einige
kunstvolle Spielskulpturen aus Holz ein. So krie-
chen ein bunt bemalter Lurch, eine Raupe und eine
Schlange Uber den Platz. Die vorhandene groB3e
Doppel-Schaukel bleibt erhalten und wird durch
eine Kleinkinder-Doppelschaukel erganzt.

Als weitere Attraktion fur die Kinder wurde die
bestehende Drehscheibe tUberarbeitet. Die vorhan-
denen Wege sowie die Aufteilung der Flachen sind
von der Sanierung unberihrt geblieben. Der etwa
1200 Quadratmeter groBe Spielplatz im Schontal
befindet sich in unmittelbarer Néhe zum Magnoli-
enhain und zadhlt zu den meistbesuchten Spielplat-
zen der Stadt Aschaffenburg. Er wurde letztmalig

im Jahr 1986 komplett saniert.

20. Ausgabe , Aschaffenburg im Dialog”

und Rekonstruktionsarbeiten abge-
schlossen werden.

Um 14 Uhr veranstaltet der
Schweinheimer Heimat- und
Geschichtsverein eine gefuihrte Wan-
derung Uber den Kreuzweg am Erbig
zur Kapelle Maria Frieden. Der Kreuz-
weg wurde von 1934 bis 1935 unter
dem Kunstler Alois Bergmann-Fran-
ken auf Initiative des Schweinheimer
Pfarrers Karl Umenhof angelegt.
Treffpunkt fur die Wanderung ist der
Parkplatz der Sporthalle des BSC
Schweinheim im Steinweg.

Ein Stiick Ordensgeschichte

Jeweils um 15 und 17 Uhr bietet
das Fuhrungsnetz der Volkshoch-
schule Fuhrungen durch das Aschaf-
fenburger Kapuzinerkloster an. Der
auf dem Kapuzinerplatz beginnende
Rundgang durch Kirche, Klostergar-
ten, Refektorium und Oratorium des
Kapuzinerklosters zeigt Einblicke in
diesen Orden, der 1620 von Kurfrst
Johann Schweickard von Kronberg
nach Aschaffenburg gerufen wurde.

Unter dem Motto ,Stiftsbasilika
und Kreuzgang - Geistliches Zentrum
der Stadt” bietet Stiftspfarrer Dr. Jur-
gen Vorndran um 16 Uhr eine The-
menfahrung durch das sehenswerte
Gotteshaus. Bei der Fihrung stellt er
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Das Taha-
rahaus
auf dem
Altstadt-
friedhof
ist Zeugnis
der
jiidischen
Gemeinde.

den Zusammenhang von gelingen-
dem geistlichen Leben, Naturverbun-
denheit und Jenseitserwartung vor.

Die ,Kapelle am Nilkheimer Park”
in der GroBostheimer StraBe ist ein
Kleinod aus der Barockzeit. Sowohl
die Stuckdecke als auch die Altarge-
malde zeugen von der Bedeutung
des Ortes. Am Tag des offenen Denk-
mals ist die heutige Kilianskapelle
von 16 bis 18 Uhr ge6ffnet. Das Fliih-
rungsnetz der Volkshochschule bie-
tet Kurzfuhrungen.

Ab 19 Uhr ist in der LoherstraBe
Wissenswertes Uber ostkirchliche
Liturgie zu erfahren. In seiner Fuh-
rung unter dem Titel ,Von der Spi-
talskapelle zur orthodoxen Kirche -
Die Katharinenkapelle im Léhergra-
ben” wird Michael Pfeifer die wech-
selvolle Geschichte des Gotteshauses
beleuchten. Heute prégen Wandge-
malde und lIkonen den von der grie-
chisch-orthodoxen Gemeinde ge-
nutzten Kirchenraum.

Ein Ende August an der Informati-
onstheke des Rathauses erhaltliches
Faltblatt beinhaltet das ausfuhrliche
Programm des Denkmaltags. Nahere
Informationen gibt auch die stadti-
sche Denkmalschutzbehorde unter
& 06021/330252 oder caroline.
foerster@aschaffenburg.de.

Ein aufwendiges Klettergeriist férdert die
Geschicklichkeit der Aschaffenburger Kinder.
Neben anderen Tierskulpturen freut sich ein
hélzerner Lurch auf fréhliche Kinder auf dem
neuen Spielplatz im Schéntal.
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Die Stadt Aschaffenburg bietet auch 2008 wieder interessante Ausbildungsplatze

Jahr fiir Jahr ist die Stadt Aschaffen-
burg auf der Suche nach engagier-
ten Nachwuchskraften fiir eine Rei-
he von Berufen. Zum Ausbildungs-
beginn am 1. September und 1. Ok-
tober 2008 werden folgende Ausbil-
dungsplatze angeboten:

Die Ausbildung wird in der Stadt-
bibliothek angeboten. Die Fachange-
stellten unterstltzen die Bibliotheka-
re bei der Pflege der Bestande und
der Beratung von Besuchern. In der
Ausbildung lernt man auBerdem, was
bei der Beschaffung von Blichern und
Zeitschriften sowie deren Katalogi-
sierung beachtet werden muss.
Voraussetzung ist ein groBes Interes-

Das Féllen von Baumen ist eine anspruchsvolle
Tétigkeit, die viel Geschick und Kraft erfordert.
Im Rahmen ihrer Ausbildung lernen Forstwirte,
die Kettensége sicher zu bedienen und die Fall-
richtung des Baumes genau zu bestimmen.

Stadtverwaltung 6ffnet ihre Tiiren

Am 23. September ist es wieder soweit: An diesem Tag 6ffnet die
Stadtverwaltung ab 11 Uhr ihre Tdren fir interessierte Birgerinnen und

Burger.

Wie vor zwei Jahren auch gibt es wieder ein abwechslungsreiches
Programm unter Beteiligung vieler Amter und Dienststellen. Von Fih-
rungen durch das Stadttheater Gber Bustouren des Stadtplanungsamts
bis zu Vorfuhrungen ist fiir die ganze Familie etwas dabei. Zwei Busringli-
nien der Aschaffenburger Verkehrsbetriebe bringen die Besucher zu den
einzelnen Veranstaltungsorten. Wie immer wird auch fir das leibliche

Wohl gesorgt.

Das ausfuhrliche Programm wird derzeit von der Stadtverwaltung
erstellt und Mitte September an alle Haushalte im Stadtgebiet verteilt.

se far Bacher und Medien.

Diese Ausbildung in der stadti-
schen Klaranlage ist etwas fur alle,
die gerne einen technischen Beruf
erlernen méchten. Zu den Kernauf-

gaben gehoren die Analyse und Auf-
bereitung von Klarschlamm, die War-
tung von Klaranlagen und die Beseiti-
gung von Storungen. Interesse fir
Physik, Chemie und Biologie ist von
groBem Vorteil.

Auch angehende Forstwirte mus-
sen bei ihrer Arbeit im Wald viel tech-
nisches Geschick beweisen. Sie pflan-
zen und pflegen Baume, helfen bei
der Holzernte, lagern und sortieren
Holz. Fur die Arbeit im Freien bei
jedem Wetter ist ein kraftiger Kor-
perbau gefragt.

Interesse an Mathematik und
Pflanzenkunde ist in diesen beiden
Fachrichtungen von Vorteil. Die Aus-
bildung zum Landschaftsbauer bein-
haltet das Lesen von Planen und die
Ubertragung auf die jeweilige Bau-
stelle. Die Auszubildenden lernen das
Pflanzen von Bdumen und Strau-
chern. Sie pflastern Wege und Platze,
bauen Mauern und Treppen und
pflegen Grinflachen. Im Zierpflan-
zenbau werden das Aussden und
Topfen und die Auswahl von Pflan-
zen, die Planung von Blumenbeeten
sowie die Dekoration mit Blumen
gelehrt. Fur alle Auszubildenden ist
das stadtische Garten- und Friedhofs-
amt verantwortlich.

Burokaufleute sollten gute
Deutschkenntnisse und SpaB3 an der
Arbeit mit Telefon, Fax und Compu-
ter mitbringen. Die Auszubildenden
lernen, wie man den Schriftverkehr

Aschaffenburger Rathaus in Berlin

Geplante Sanierung des Gebaudes wurde auf der ,Woche der Umwelt” vorgestellt — Beispielhafter Charakter fiir andere

Auf Initiative von Horst Kéhler durf-
te die Stadt Aschaffenburg im Juni
ihr Projekt Rathaussanierung im
Park von Schloss Bellevue prasentie-
ren. Der Bundesprasident hatte die
innovativsten deutschen Projektent-
wickler im Bereich Umweltschutz als
Aussteller zur ,Woche der Umwelt”
nach Berlin eingeladen.

Auf der ,Woche der Umwelt”
haben sich Gber 12000 Besucher tber
aussichtsreiche Projekte im Klima-
und Naturschutz informiert und mit
den insgesamt 170 Ausstellern Gber
Energie und Mobilitdt, Nachhaltig-
keit und Umwelttechnik diskutiert.
Am Aschaffenburger Rathauskon-
zept gefiel der Jury unter anderem
die Ubertragbarkeit auf viele weitere
Verwaltungs- und Schulgebaude.

Mannigfaltige Probleme

Im kommenden Jahr wird das
Aschaffenburger Rathaus 50 Jahre
alt. Trotz seiner noch vergleichsweise
jungen Geschichte steht es bereits
unter Denkmalschutz, weil es als
eines der am besten erhaltenen Ver-
waltungsgebdude der 50er Jahre gilt.

Die Probleme, die der Gebaudetyp
mit sich bringt, sind heute jedoch

mannigfaltig: Wéahrend die Heizkos-
ten im Winter hoch sind, leiden die
Beschaftigten im Sommer unter der
Uberhitzung der Innenrdume. Das
Brandschutzkonzept ist veraltet und
Behinderte stoBen auf zu viele Hin-
dernisse. Durch die Sanierung soll das
Gebaude in allen Punkten auf den
neuesten Stand gebracht werden.
Wichtigstes Ziel ist die Einsparung
von bis zu 80 Prozent der heute beno-
tigten Energie.

Wohltemperierter Biirgerservice

Bereits abgeschlossen ist die
Gestaltung des ,Blrgerservice-Bu-
ros”. Durch eine leistungsfahige
Innenddmmung wird der Raum
gleichzeitig geheizt und gekuhlt.
Auch die Fenster weisen einen hohen
Dammwert auf. Zwischen den beiden
Scheiben wurde eine spezielle Jalou-
sie integriert. Einfallendes Sonnen-
licht wird an die Decke geleitet und
die entstehende Warme somit redu-
ziert. Bei starkem Lichteinfall wird
der Raum durch intelligente Reflekti-
on der Sonnenstrahlen vor Uberhit-
zung geschltzt. Trotzdem bleibt die
Durchsicht fur die Nutzer erhalten.

Auch die neue Luftungsanlage mit
Waérmerickgewinnung tragt zur Ein-

im Buro erledigt und das Rechnungs-
wesen organisiert. Auch die Beschéaf-
tigung mit Statistiken und Datenban-
ken gehort dazu. Der Ausbildungs-
platz ist in der Volkshochschule.

In diesem Beruf sind Kraft und
Geschick erforderlich. StraBenwarter
halten StraBen und Platze instand
und sind fur die StraBenmarkierun-
gen verantwortlich. Die Montage
und Wartung von Verkehrsschildern
ist ebenso Teil der Ausbildung wie
der Winterdienst.

Die dreijahrige Ausbildung fur den
gehobenen Verwaltungsdienst glie-
dert sich in einen praktischen Teil in
der Stadtverwaltung und in ein Fach-
studium an der Fachhochschule fur
offentliche Verwaltung und Rechts-
pflege in Hof. Nach dem erfolgrei-
chen Abschluss ist die Ubernahme in
den stadtischen Verwaltungsdienst
beabsichtigt. Weitere Einzelheiten
zum Bewerbungs- und Zulassungs-
verfahren benennt eine Stellenaus-
schreibung im ,,Main-Echo” vom 23.
Juni 2007, die nochmals am 15. Sep-
tember 2007 erscheint.

Die Bewerbungsfrist fur den geho-
benen Verwaltungsdienst lauft bis
24. September 2007, fur die anderen
Ausbildungen bis 20. Oktober 2007.
Bewerbungen sind zu richten an die
Stadt Aschaffenburg, Amt fur zentra-
le Dienste, Postfach 10 01 63, 63701
Aschaffenburg. Auf dem Stand der
Stadt Aschaffenburg beim Berufs-
wegekompass in der Unterfranken-
halle am 6. Oktober 2007 erhalten
Interessenten alle Ausbildungsinfor-
mationen aus erster Hand.

sparung von Energie bei. Wie vom
Denkmalschutz gefordert, konnte
die charakteristische Sandsteinfassa-
de unverandert erhalten bleiben.
Das in Berlin vorgestellte Gesamt-
konzept wurde durch das Landesamt
fur Denkmalschutz und durch die
Deutsche Bundesstiftung Umwelt
(DBU) wissenschaftlich begleitet und
gefordert. Walter Hartmann vom

Walter N
Hartmann
(links) und
Tibor Reidl
stellten auf
der "Wo-
che der
Umwelt"
die geplan-
ten MaB-
nahmen
zur Sanie-
rung des
Rathauses
vor.

Amt fur Hochbau und Gebaudewirt-
schaft und Tibor Reidl vom Umwelt-
und Ordnungsamt hoffen, dass ihre
Prasentation die Tur fur kinftige For-
dergelder geoffnet hat. Fortgesetzt
wird die Sanierung des Rathauses in
diesem Jahr mit der Aufstockung des
Flachbaus im Innenhof. Die Renovie-
rung des Hauptgegebaudes ist fur die
kommenden Jahre vorgesehen.

Stadt Aschaffenburg
Umwelt- und Ordnungsamt
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Kronberg spielte das Aschaffenburger Fiihrungsnetz im Schloss.

Wunderbare Kulturtage

~Aufgeschlossen” - unter diesem
Motto standen die achten Aschaf-
fenburger Kulturtage, die am 7. Juli
mit der ,,Langen Museumsnacht”
stimmungsvoll zu Ende gegangen
sind. Bei den insgesamt 40 Veran-
staltungen wurden weit {iber 20.000
Besucher gezahlt. Das Schloss
Johannisburg stand mit seinem
400-jahrigen Jubilaum im Mittel-
punkt der Feierlichkeiten.

Er6ffnet wurden die Kulturtage
erstmals mit einem &kumenischen
Gottesdienst, ausgerichtet von der
Arbeitsgemeinschaft christlicher Kir-
chen unter Beteiligung des katholi-
schen Bischofs Paul-Werner Scheele
und des evangelischen Regionalbi-
schofs Helmut Volkel.

Auch Regenschauer konnten rund
800 Menschen nicht davon abhalten,
diese beeindruckende Feier mitzuer-
leben. Nach den Worten von Ober-
burgermeister Klaus Herzog brachte
der Gottesdienst die Aufgeschlossen-
heit der Aschaffenburger Bevolke-
rung fur die Okumene klar zum Aus-
druck.

Insgesamt 16 Ausstellungen stadti-
scher Dienststellen und privater Gale-
rien erlebten einen groBen Zuspruch.
Das Open-Air-Kino im Nilkheimer
Park war stark beeintrachtigt durch
die schlechten Witterungsbedingun-
gen. Das ,Festival im Schlosshof”
dagegen lockte mehr als 2500 musik-
begeisterte Menschen an. 800 Besu-
cher lieBen sich nicht davon abhalten,

das Musikspektakel ,AB Allstars” mit
acht Bands der lokalen Musikszene
mitzuerleben. Die Konzerte ,,Blasmu-
sik meets Jazz" und die Auffiihrung
von Haydns ,Schopfung” begeister-
ten ebenfalls durch auBerordentlich
niveauvolle Darbietungen und die
einmalige Kulisse im Schlosshof.

Einen Besucherrekord erzielte der
Kinderkulturtag im Nilkheimer Park
mit Uber 5000 begeisterten Kindern,
Jugendlichen und Erwachsenen. Sie
genossen bei strahlendem Sonnen-
schein ein vielféltiges und abwechs-
lungsreiches Programm aus Musik,
Theater, Workshops und Aktionen
fur Familien. So wurde der Kinderkul-
turtag in seiner 13. Auflage einmal
mehr zu einem groBen Erfolg.

Hohepunkt und Abschluss der Kul-
turtage war wieder die ,,Lange Muse-
umsnacht” mit  rund  12.000
Besuchern. Bei herrlichem Wetter
stromten die Menschen durch die ver-
winkelten Gassen der Aschaffenbur-
ger Altstadt, besuchten Ausstellun-
gen und nutzten das reiche kulinari-
sche Angebot. Fur hochklassige musi-
kalische Unterhaltung sorgten Kon-
zerte auf dem Stiftsplatz, im Stadt-
theater sowie im Schloss- und Arka-
denhof.

Die Planungsgruppe Kulturtage
hat die Vorbereitungen fur die 9.
Aschaffenburger Kulturtage bereits
aufgenommen. Sie werden vom 27.
Juni bis 12. Juli 2008 durchgefuhrt
und widmen sich dem Thema
+Main”.
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Allerorten
dringte
sich das

Publikum
zu musika-
lischen
Darbie-
tungen - so
auch zu
spater
Stunde auf
dem Stifts-
platz.

Die Aschaffenburger Kulturtage boten auch in diesem Jahr ein buntes Programm fiir jeden Geschmack. Auf musikalische Zeitreise gingen in der langen
Museumsnacht die Besucher des Schénborner Hofs mit dem Ensemble ,,Vogelfrey und unvuortzaget”. Kurze Szenen aus der Zeit Johann Schweikards von
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~Als Kulturstadt und Museumsstandort profiliert”

Aschaffenburg darf nach erfolgreichem Abschluss auf langfristigen ,,Cranach-Effekt” hoffen

Nach dem Abschluss
der Ausstellung
~Cranach im Exil”
zieht Dr. Thomas
Richter, Leiter der
Aschaffenburger
Museen, eine liber-
aus positive Bilanz.

tieren.

Mit Cranachs Mag-
dalenen-Altar wird
die Stadt Aschaffen-
burg kunftig ein
Kunstwerk von inter-
nationalem Rang als
Dauerleihgabe der

Katholischen Kirchen-
stiftung St. Peter und
Alexander und der
Bayerischen Staatsge-
méaldesammlung im
Stiftsmuseum prasen-

Durch ,,Cranach im
Exil” hat sich Aschaf-
fenburg als Kulturstadt
und Museumsstandort
profiliert. Insgesamt
fanden Uber 61.000
Besucher aus dem gan-
zen Bundesgebiet, aber
auch aus Russland,

Japan, den USA und
anderen Landern den
Weg in die drei Aus-
stellungshauser. Gera-
de fur die Teilnehmer
der 1251 Fihrungen
wurde der Besuch zu
einem unvergesslichen
Kunsterlebnis.

Empfehlung an
Freunde und Familie

. Viele Tausend Gaste
haben einen sehr
guten Eindruck von der
Stadt Aschaffenburg,

ihrer Vergangenheit
und ihrer kulturellen
Gegenwart gewonnen
und werden ihren
Familien und Freunden
einen Ausflug hierher
ans Herz legen”,
glaubt Richter.

,Cranach im Exil”
erhielt eine ausfuhrli-
che Berichterstattung
in der ARD, im ZDF und
in den dritten Fernseh-
programmen. Auch
durch erfreuliche Kriti-
ken in nationalen

Printmedien wie der
Frankfurter Allgemei-
nen Zeitung und der
Suddeutschen Zeitung
war Aschaffenburg im
ganzen Land in aller
Munde.

«~Unser guter Ruf
wird uns bei der Ver-
marktung zukunftiger
Kulturveranstaltungen
sehr zu Gute kom-
men”, ist sich der
Museumsleiter sicher.

Profitieren wird die
Stadt auch von den fur

,Cranach im Exil”
durchgefihrten Ver-
besserungen der
Beleuchtungs- und
Klimatechnik in den
Museen. Im Stiftsmu-
seum und in der Jesui-
tenkirche wurde fur
die Ausstellung so
weit wie moglich fur
Barrierefreiheit

gesorgt.
Hier besteht fur die
kommenden Jahre

jedoch noch Investi-
tionsbedarf.
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Ob Buchstabe, Bild oder grafische Verzierung - jedes Detail des

Mainzer Evangeliars ist liebevoll gearbeitet.

Steine - Formen
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Pracht und Glaube des Mittelalters

Ausstellung im Stiftsmuseum zeigt das Goldene Mainzer Evangeliar

Nach ,,Cranach im Exil” ist in Aschaffenburg vom
20. Oktober 2007 bis 6. Januar 2008 erneut eine
Ausstellung zu sehen, die eine weit zuriickliegen-
de Epoche lebendig werden lasst. ,,Das Goldene
Mainzer Evangeliar” zéhlt zu den wunderbarsten
Zeugnissen mittelalterlicher Buchkunst.

Die Buchmalerei ist eines der schénsten Kapitel
der mittelalterlichen Kunst. In keinem anderen
Zweig der Bildklnste sind Farben und Darstel-
lungsweisen der vor Jahrhunderten tatigen Kunst-
ler in so vollkommener und unberihrter Weise
erhalten geblieben. Die Verbindung von Text und
Bild er6ffnet dem heutigen Betrachter die einzig-
artige Moglichkeit, in die Gedankenwelt des Mit-
telalters einzutauchen.

Das ,Goldene Mainzer Evangeliar” gehért zu
den kostbarsten Schéatzen der Aschaffenburger
Hofbibliothek. Als Meisterwerk der Frithgotik um
das Jahr 1250 entstanden und fur den Gebrauch in
der Mainzer Domliturgie bestimmt, erzahlt es mit
in Goldtinte geschriebenen Buchstaben und leuch-
tenden Bildern auf goldenem Grund vom Leben
und der Passion Jesu Christi nach dem Bericht des
Neuen Testaments.

Von Juni bis September 2007 wird die Faksimile-
Ausgabe des Evangeliars im Mainzer Gutenberg-
Museum prasentiert. Die Aschaffenburger Kabi-
nettausstellung zeigt erstmals die Original-Hand-

— Aschaffenburg

Die Werke der Steinmetzschiiler haben Aschaffenburg bereichert

Die Steinmetzschule gehort zu Aschaffenburg
wie das Schloss. SchlieBlich waren es die Schiile-
rinnen und Schiiler der Meisterschule, die nach
dem Zweiten Weltkrieg wesentlich am Wieder-
aufbau des Wahrzeichens mitgewirkt haben.

Die Aschaffenburger Steinmetzschule existiert
seit fast 100 Jahren. Heute sind es jahrlich etwa 20
Schulerinnen und Schuler aus der ganzen Republik,
die sich in einer knapp einjahrigen Ausbildung auf
ihre Meisterprtifung im Steinmetz- und Steinbild-
hauerhandwerk vorbereiten.

Jeder Schiler lernt durch seine Mitarbeit an
einem groBeren Projekt typische betriebliche
Ablaufe kennen. Im Jahr 2002 wirkten die Aschaf-
fenburger am Wiederaufbau der Dresdner Frauen-
kirche mit. Hier ging es vor allem um handwerk-
liches Konnen. Bei den Nachfolgeprojekten stand
die selbststandige Planung bis hin zur 6ffentlich-
keitswirksamen Ausfuhrung im Vordergrund.

So sind in den vergangenen Jahren vielféltige
Objekte und Platze entstanden: Der Pausenhof der
Christian-Schad-Volksschule in Nilkheim wurde im
Jahr 2003 neu gestaltet. Der folgende Jahrgang
entwarf das Denkmal ,, 100 Jahre Autolenkerschu-
le” am Ort des ehemaligen Technikums in der
DalbergstraBe. Im Jahr 2005 wurde das ,Tor zum
Beruf” vor dem Beruflichen Fortbildungszentrum

Ein Blick in die Werk-
statt der Steinmetz-
schule. Hier wird an
Skulpturen und
Denkmalen gehdm-
mert und gemeiBelt.
Ungewéhnliche Ob-
jekte erforden dabei
manchmal auch eine
ungewéhnliche Ar-
beitshaltung.

errichtet und das inzwischen auf dem NORMA-Ge-
lande in der SchénbornstraBe zu sehende Denkmal
+Aufschwung” geplant.

Mit den Trinkbrunnen in der Frohsinnstra3e und
vor dem Wasserwerk in Nilkheim, dem Brunnen
.Bewegte Kugeln” im Bernhard-Junker-Haus, eini-
gen Spielobjekten fur den Kindergarten ,Him-
melszelt”, einer Skulptur fur Aschaffenburgs Part-
nerstadt Perth, einem Urnenwand-Denkmal fur
den Haibacher Waldfriedhof und mehreren ,Stol-
persteinen” aus Bronze fur den Chemnitzer
Schlossfriedhof waren die Schulerinnen und Schi-
ler im Jahr 2006 besonders produktiv. In diesem
Jahr sind bereits einige ,Erzahlsteine” fur den
Sinnesgarten im Seniorenwohnheim Goldbach
entstanden. Eine Lichtstele fur das AVG Service-
Center ist in Planung.

Mit Ausstellungen und Demonstrationen berei-
chern die Schiler das kulturelle Leben der Stadt.
Gleichzeitig werden sie von der kulturellen Vielfalt
Aschaffenburgs inspiriert.

Immer wieder entstehen bleibende Erinnerungs-
objekte der jeweiligen Schulerjahrgange. Sie wer-
den zu Treffpunkten der ,Ehemaligen”, die regel-
méaBig ihre Erinnerungen an die ,Ascheberger”
Zeit austauschen. Aber auch die Blrgerinnen und
Burger erfreuen sich an den vielen Beitragen der
Meisterschiler zum Stadtbild.

schrift im direkten Vergleich mit herausragenden
Kunstwerken, die zur selben Zeit im kulturellen
und kunstlerischen Umfeld dieser bedeutenden
Buchmalerei entstanden sind.

Die Gegenuberstellung des ,Goldenen Mainzer
Evangeliars” mit dem ,,Hamburger Lektionar” und
weiteren Kunstobjekten bietet Aufschluss Uber
eine einzigartige kinstlerische Verwandtschaft. In
Kooperation mit der Volkshochschule Aschaffen-
burg wurden fir November und Dezember 2007
international bekannte Fachwissenschaftler einge-
laden, um in einer eigenen Vortragsreihe die theo-
logischen, historischen und kunstgeschichtlichen
Hintergrinde des ,Goldenen Mainzer Evangeli-
ars” zu erlautern. Ein speziell fur diese Ausstellung
konzipiertes museumspddagogisches Programm
fahrt in die Praxis der Buchherstellung und Buch-
malerei im Mittelalter ein und erschlieBt die Inhal-
te der Ausstellung auch far Kinder und Jugendli-
che.

Die Ausstellung ,,Das Goldene Mainzer Evangeli-

ar” ist dienstags bis sonntags von 9 bis 18 Uhr
geoffnet. Fihrungen kénnen beim Fuhrungsnetz
der Stadt Aschaffenburg unter & 06021/38688 66
oder per Mail an fuehrungsnetz@vhs-
aschaffenburg.de gebucht werden. Die histori-
schen Ausstellungsrdume im zweiten Oberge-
schoss des Stiftsmuseums sind derzeit noch nicht
barrierefrei erschlossen.

Theater muss sein!

Das Programm fiir die neue
Saison kann sich sehen lassen

Ab Anfang September lockt die Kulturstadt
Aschaffenburg wieder mit einem vielfaltigen
Theaterprogramm. Anspruchsvolle Inhalte und
hochkaratige Besetzungen sorgen fiir beste
Unterhaltung.

Im Sprechtheater sind namhafte Bliihnen wie das
Schauspiel Leipzig oder das Staatstheater Wies-
baden vertreten. Unter den gebotenen Klassi-
kern sind vor allem ,Kabale und Liebe”, ,Der
Kaufmann von Venedig”, ,Woyzeck” und
,Nathan der Weise” zu erwahnen. Zu den Litera-
turdramatisierungen zahlen ,Anna Karenina”
mit Katja Riemann in der Hauptrolle, die ,Be-
kenntnisse des Hochstaplers Felix Krull” und
JProfessor Unrat”. Mit ,,Hausschrat” kénnen die
Besucher ein zeitgendssisches Stuck des Frank-
furter Autors Wilhelm Genazino erleben. Die
Comedian Harmonists Il, Spejbl & Hurvinek und
Ballhaus sorgen fur beste Unterhaltung.

Im Bereich des Musiktheaters bietet die kom-
mende Saison den ,Zigeunerbaron”, ,Carmen”
und ,Andrea Chenier”. Das Petersburger Ballett-
Theater, das Nederlands Dans Theater Il und der
Compania Nacional de Danza burgen fur Tanz-
theater der Spitzenklasse.

Musikgenuss pur

In der Stadthalle treten namhafte deutsche
Symphonieorchester wie die Stuttgarter Philhar-
moniker auf. Die diesjahrigen Theaterkonzerte
stellen mit Fazil Say und Sergio Tiempo zwei
junge pianistische Ausnahmetalente vor.

Unter dem Motto , Hofgarten goes Stadtthea-
ter” wird die HofgartenbUhne mit Spitzenkraf-
ten des deutschen Kabaretts vertreten sein. Das
Kinder- und Jugendtheaterprogramm schlieB3-
lich wird auch in der kommenden Saison viele
junge Menschen begeistern und ihnen die faszi-
nierende Welt des Theaters erschlieBen.

Die traditionell gut besuchten Einflhrungs-
vortrage werden auch in der kommenden Saison
fur eine Vielzahl von Sprechtheatervorstellun-
gen, die Orchesterkonzerte und die Oper , An-
drea Chenier” angeboten.

Nahere Informationen und Kartenbestellung
unter www.kultur.aschaffenburg.de.
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Appell an die Vernunft

+Uffbasser” sollen Situation am RoBmarkt entscharfen

Ein speziell geschulter Ordnungs-
dienst soll kiinftig fiir mehr Sicher-
heit, Ruhe und Ordnung in der 6stli-
chen Innenstadt sorgen. Die
JFreundlichen Uffbasser” werden
freitagabends und nachts das Ge-
sprach mit feiernden Jugendlichen
suchen.

Eine im Fruhjahr durch das Stadt-
planungsamt und Buiro des Oberbr-
germeisters durchgefuhrte Umfrage
belegt, dass die Bewohner der Innen-
stadt mit ihrer Wohnqualitat sehr
zufrieden sind. Einziger Kritikpunkt
ist der nachtliche Larm. Seit einigen
Monaten haufen sich die Beschwer-
den Uber Jugendliche, die bis in die
Nacht feiern und die StraBen verun-
reinigen.

Inzwischen konnten durch eine
verstarkte Polizeiprasenz und die
schnelle Ahndung von VerstoBen
erste Verbesserungen erzielt werden.
Die Stadtverwaltung méchte jedoch
nicht nur mit der , Keule der Sicher-
heitsbehérden” vorgehen, um die
Jugendlichen zu Ruhe und Ordnung
zu bewegen. Da es sich meistens nur
um  OrdnungsverstoBe  handelt,
beschreitet die Stadtverwaltung
zusammen mit dem Sozialverein ,Die
Briicke e. V."” einen neuen Weg.

Kunftig sollen freitagabends die
JFreundlichen Uffbasser” in der

Innenstadt unterwegs sein und die
jungen Menschen auf Fehlverhalten

und Verst6Be hinweisen, um so dees-
kalierend tatig werden. Die , Uffbas-
ser” sollen an die Vernunft und Ein-
sicht der Jugendlichen appellieren.
Die ,Freundlichen Uffbasser” sind
eine gemeinsame Initiative der Stadt
Aschaffenburg, der Polizeiinspektion
Aschaffenburg und des Vereins ,Die
Briicke”. Das Projekt beginnt mit der
Ausbildung der ,Uffbasser”, die sie-
ben Tage zu je sechs Stunden
umfasst. Von der Vermittlung der
rechtlichen Rahmenbedingungen
abgesehen, orientiert sich der Unter-
richt am Geschehen vor Ort. Unter
anderem lernen die Teilnehmer die
richtige Rhetorik, um beruhigend auf
die Jugendlichen einwirken zu kén-
nen. Nach der Ausbildung kénnen die
,Uffbasser” in einer wodchentlich
stattfindenden Besprechung ihre
Erfahrungen austauschen.

Freundliche Mitarbeiter gesucht

.Die Brlcke” sucht selbstbewusste,
kommunikative, lernfdhige und
teamorientierte Frauen und Méanner
im Alter von 18 bis 30 Jahren, die sich
fur eine Nebentatigkeit als “Freundli-
cher Uffbasser” interessieren. Der
Zeitaufwand betragt etwa sechs
Stunden pro Woche und wird ange-
messen vergutet.

Ansprechpartner sind Bernd Hey-
der, Manfred Freisler und Marcus
Vogt unter & 06021/29136 oder
408827.

o1

SpaB und
gute Stim-
mung gibt

es dieses

Jahr auch
beim Feri-

enpro-
gramm
des Ju-
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gendtreffs F&

B4in
Damm.

Jahr fiir
Jahr bro-
delt es am
letzten
Wochen-
ende im
August
auf dem
Schloss-
platz. Das
Stadtfest
wird auch
2007 fiir
Stimmung
sorgen.
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FerienspaBB ohne Ende

Alle Kinder und
Jugendlichen aus
Damm und dem Bahn-
hofsquartier sind vom
20. August bis 7. Sep-
tember zu einem bun-
ten Sommerferienpro-
gramm in den Jugend-
treff B4 eingeladen. Im
Rahmen der ,Sozialen
Stadt” wird es in der
Behlenstrae 4 mon-
tags bis freitags von 11
bis 17 Uhr Spiel- und
Kreativangebote
geben. Neben Kicker-,
Billiard-, und Darttur-
nieren sorgen auch ein
Grillfest sowie verschie-
dene Attraktionen wie

eine Stadtrallye fur
FerienspaB. Taglich ab
11 Uhr wird sich eine
Kochgruppe treffen.
AuBerdem kdénnen die
jungen Teilnehmer bei
HipHop-Elementen wie
Breakdance, DJ und
Rap ihr musikalisches
Talent unter Beweis
stellen. Bei einem Graf-
fiti-Kurs lernen die
Jugendlichen den
kinstlerischen Umgang
mit der Spruhdose. Flr
das kostenlose Ferien-
programm ist keine
Anmeldung erforder-
lich.

Auch das Jugendkul-
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turzentrum bietet den
Aschaffenburger Kin-
dern und Jugendlichen
ein buntes Ferienpro-
gramm. Das 40 Seiten
starke Programmheft
kann unter www.
jukuz.de herunter gela-
den werden. Weitere
Infos gibt das CaféAB-
date unter & 06021/
218761.

Unter www.awo-
kreisverband-
aschaffenburg.de ist
die Anmeldung zur
Kinder Stadtranderho-
lung der Arbeiterwohl-
fahrt auf dem Wendel-
berg maéglich.

Uber 200 Seiten Tipps fiir Familien

Die Stadt Aschaffenburg hat ihren Familienwegweiser neu aufgelegt. Er
bietet Familien vielfaltige Informationen zu Freizeitangeboten, wie den
Leistungen der Aschaffenburger Sportvereine, und zu kulturellen Aktivita-
ten, wie Ausflugszielen und Ferienprogrammen. Dartber hinaus enthalt
der Wegweiser Angaben zu Beratungsstellen fur Kinder, Jugendliche,
Familien und Migranten. Der Bildungsbereich kommt mit ausfuhrlichen
Informationen zu Schulen und Bibliotheken ebenfalls nicht zu kurz. Fur
junge Familien ganz wichtig sind das vollstandig aufgeflihrte Betreu-
ungsangebot und die Hinweise zur Familiengesundheit und zu den Aschaf-

fenburger Kinderarzten.

Die neueste Auflage des Aschaffenburger Familienwegweisers ist bei
allen Familienberatungsstellen, im Café ABdate im Jugendkulturzentrum
und an der Infotheke am Eingang des Rathauses kostenlos erhaltlich.

Information zum Wegweiser gibt die stadtische Jugendhilfeplanung
unter & 06021/330207 oder jugendhilfeplanung@aschaffenburg.de.

Aschaffenburg ladt zum Stadtfest

Am 25. und 26. August wird das Aschaffenburger
Stadtfest die Innenstadt wieder in einen riesigen
Festplatz verwandeln. Wie in den vergangenen

Jahren auch sind die malerischen Gassen und Ca-

fés der Altstadt in das Stadt-
festgeschehen einbezogen.
Kneipen-Romantik finden die
Stadtfestbesucher im Schlap-
peseppel-Biergarten auf dem
Marstallplatz und im ,franki-
schen Weindorf” auf dem
Marktplatz.

Am Mainufer unterhalb der Wappenmauer von
Schloss Johannisburg bietet die Funkhaus-Biihne
wieder ein spritziges Musikprogramm. Die
»~Munchner Freiheit” wird allen Besuchern am

tadtfes

Samstag kostenlos einheizen. In Nachbarschaft
des Mainaschaffer Puppentheaters ,,Puppen-
schiff” dreht ein nostalgisches Holz-Karussell auf
dem Schlossvorplatz seine Runden. Ein Bungee-
Trampolin wird den jungen
Stadtfestbesuchern viele
Freudenspriinge entlocken.
Vor der Jesuitenkirche gibt
es wieder einen Kunsthand-
werkermarkt. Hier werden
den Besuchern Goldschmie-
de- und Keramikarbeiten
sowie viele andere handge-
fertigte, kunstvolle Gegenstande angeboten.
Wie in den vergangenen beiden Jahren wird
die Aschaffenburger Versorgungsgesellschaft auf
dem Karlsplatz das beliebte ,Maulaffenfest” pra-

Priol.

sentieren. Und auch auf dem Marktplatz regiert
in diesem Jahr wieder der derbe Humor. Am
Sonntag wird hier die Kabarett-Tradition des
Aschaffenburger Stadtfests fortgesetzt. Gestaltet
wird das schlagfertige Programm naturlich vom
Hofgarten-Kabarett des ,Lokalmatadors” Urban

Das offizielle Programmheft des Stadtfests ist
ab Anfang August im Rathaus, in der Tourist-In-
formation auf dem Marktplatz und in den Filialen
der Aschaffenburger Sparkasse erhaltlich.

Wahrend des Stadtfests ist im Foyer der Stadt-
halle ein ,Stadtfest-Buro” eingerichtet, das unter
& 06021/395-7 13 erreichbar ist. Weitere Infor-
mationen gibt auch das stadtische Umwelt- und
Ordnungsamt unter & 06021/330-366 sowie die
Internetseite www.stadtfest-aschaffenburg.de.
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«In Schweinheim gehore ich schon mit zur Natur”

Ein Wanderschéfer zieht bei Wind und Wetter mit seiner Herde iiber die Wiesen am Erbig

Theo Merkel beaufsichtigt eine
Herde mit 400 Mutterschafen, bis zu
200 Lammern und vier Bécken. Im
Interview mit , Aschaffenburg im
Dialog” gibt der Wanderschéfer ei-
nen Einblick in seinen ungewoéhnli-
chen Beruf.

Herr Merkel, welche Gebiete durch-
wandern Sie mit Ihren Schafen?

Ich befinde mich fast ausschlieBlich
auf den Gemarkungen von Schwein-
heim und Obernau. Meine Schafe
beweiden die Wiesen von mehreren
Hundert Eigentimern. Dazu gehéren
die Stadt Aschaffenburg, aber auch
viele Privatleute. Nur mit wenigen
Eigentimern habe ich Pachtvertrage
abgeschlossen. In den meisten Fallen
besteht eine mundliche Vereinba-
rung.

Wie oft mussen Sie die Weide wech-
seln?

Ich durchwandere mit den Schafen
ein sehr zerstreutes Gebiet, das von
zahlreichen Ackerflachen getrennt
wird. Zum Gluck habe ich das Recht,
die alten, breiten Triebwege zu ver-
wenden, um von Weide zu Weide zu
gelangen.

Gerade an Regentagen ist ein
schneller Wechsel auf weite Flachen
notwendig, da eng stehende Herden
das Gras niederdriicken und die Tiere

dann nicht satt werden. Viele Men-
schen glauben, dass es die Hauptauf-
gabe der Schafer sei, die Herde
zusammen zu halten. Das ist jedoch
gar nicht der Fall. Unsere gréBte Sor-
geist, dass alle Tiere genug zu fressen
kriegen.

lhre Schafe weiden auch auf dem
Ubungsgelidnde der US-Armee. Wur-
den Sie nicht regelméBig von den
Amerikanern vertrieben?

Keine Sorge. Mit Genehmigung
der US-Armee weiden meine Schafe
auf den offenen Bereichen im Trup-
penltibungsplatz schon seit 30 Jahren.
Die Weideflache hat fur mich groBen
Wert, da sie im Gegensatz zu den
meisten anderen Flachen nicht von
Kulturpflanzen umgeben ist.

Weil Ihre Schafe sonst am Getreide
der Landwirte knabbern?

Das nicht. Die Schafe fluchten
jedoch manchmal vor freilaufenden
Hunden in angrenzende Acker und
treten das Getreide nieder. Leider ist
vielen Hundebesitzern nicht bewusst,
welche Probleme mit den Bauern
dadurch fir mich entstehen.

Der heif3e Frihling wird Ihnen schon
genug Probleme bereitet haben.
Oder konnten Sie Ihre Tiere zur Gbli-
chen Zeit scheren?

Unterstiitzt von seinem Hiitehund Ben beaufsichtigt Wanderschéfer Theo Merkel eine

Herde von mehreren Hundert Tieren.

Wir Schafer scheren einfach dann,
wenn das Wetter passt. Es mussen
zwei Tage seit dem letzten Regen
vergangen sein. So lange dauert es,
bis das Fell getrocknet ist. Auf der
anderen Seite darf es nach dem Sche-
ren auch nicht zu heiB sein. Sonst
kriegen die Schafe Sonnenbrand.

Landschaftsplanung mit Weitblick

Biirgerinnen und Biirger in Projekt der Verwaltung eingebunden

Aschaffenburg ist um-
geben von einer viel-
faltigen Kulturland-
schaft, die es zu schiit-
zen gilt. Ein von der
Stadtverwaltung zu-
sammen mit dem Niirn-
berger Planungsbiiro
TEAM 4 entworfener
Landschaftsplan wurde
der Offentlichkeit in
mehreren Biirgerge-
sprachen vorgestellt.

Der Landschaftsplan
ist ein Entwicklungsplan
far die Natur und Land-
schaft in Aschaffen-
burg. Er fUhrt samtliche
Grunflachen im Stadt-

Ein Para-
dies fiir
Radfahrer:
Die neue
Erdhiigel-
bahn
entstand
auf vielfa-
chen
Wunsch
der Dam-
mer Ju-
gendli-
chen.

gebiet auf und doku-
mentiert deren Nut-
zung. Darauf aufbau-
end werden MaBnah-
men zur Erhaltung,
Sicherung und Entwick-
lung von Natur und
Landschaft auf jeder
einzelnen Flache
benannt. So sollen
Grunflachen miteinan-
der verknlpft werden,
um die Lebensraume
seltener Tiere zu erwei-
tern. Weitere wichtige
MaBnahmen sind die
Kennzeichnung von
Schutzgebieten, die
Pflege von Streuobst-
wiesen und die Bewer-

tung des Umweltrisikos
von Bauflachen.

Unter Beteiligung
von etwa 160 Burgerin-
nen und Birgern fan-
den vier BUrgergespra-
che zum Land-
schaftsplan statt.
Jeweils auf den betrof-
fenen Stadtteil zuge-
schnitten, erlauterte
das Stadtplanungsamt
das umfangreiche Pro-
jekt. Im Stadtteil Striet-
wald pladierten einige
Burger fur den Erhalt
von siedlungsnahen
Grunflachen. Lebhaft
diskutiert wurde auch
Uber die Ausweitung

von Wohnbauflachen.

Die gesammelten
Anregungen wurden
dem Stadtrat mit dem
Entwurf des Land-
schaftsplans zur Bera-
tung vorgelegt. Gleich-
zeitig arbeitet die Ver-
waltung an der Einbin-
dung des Plans in den
bereits bestehenden
Flachennutzungsplan.

Weitere Informatio-
nen zum Land-
schaftsplan enthalt ein
Faltblatt, das an der
Informationstheke am
Rathauseingang sowie
im Stadtplanungsamt
erhaltlich ist.

Naturschiitzer

fir die Stadt

Die stadtische Naturschutzbehoérde arbeitet
im Rahmen der Landschaftspflege eng mit
Wanderschafer Theo Merkel zusammen.
SchlieBlich spielt die Wanderschaferei bei der
Erhaltung unserer Kulturlandschaft eine wich-
tige Rolle.

Da Wanderschafer ohne zusétzlichen DUn-
ger und chemischen Pflanzenschutz auskom-
men, tragen sie zur Vielfalt der Tier- und
Pflanzenarten bei. Auf den Schafweiden fin-
det man eine groBe Zahl an seltenen Bliten-
krautern. Zudem sind es ideale Lebensraume
fur Schmetterlinge, Heuschrecken, Kafer und
Eidechsen. GroBe Teile der betroffenen Wie-
sen sind flr eine Bearbeitung mit Traktoren
nicht geeignet. Ohne Bewirtschaftung war-
den sie aber mit Brombeeren und Strauchern
zuwachsen. Hier sind Merkels Schafe Gold
wert. Viele Biotope sind tGberhaupt erst durch
die Wanderschaferei entstanden.

Die Schafherde von Theo Merkel dient
jedoch nicht nur dem Schutz von Flora und
Fauna in Schweinheim und Obernau, sondern
erfreut auch den Wanderer und Erholungssu-
chenden. Eine Begegnung mit dem Schéafer
und seinen Tieren ist ein schones Erlebnis und
erinnert an friihere Zeiten. Naturschutz erfullt
somit auch eine wichtige Aufgabe fur die
Bewahrung unserer kulturellen Heimat.

Grinzug wird zum Spielparadies
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Schritt fir Schritt entsteht am
Griinzug entlang der Aschaff ein
abwechslungsreicher Treffpunkt fiir
alle, die gerne im Freien aktiv sind.
Vor allem Kinder und Jugendliche
kommen auf ihre Kosten.

Angrenzend an den Kunstrasenplatz
in der ElsavastraBe wurden neue
Tischtennisplatten aufgestellt, neue
Sitzmoglichkeiten geschaffen und
eine Erdhlgellandschaft modelliert.
Diese tragt dem in Stadtteiljugend-
versammlungen geduBerten Wunsch
nach einer Erdbahn zum Fahrrad fah-
ren Rechnung. Ausgefihrt wurden
die Arbeiten mit Hilfe des Zentrums
fur Nachbarschaftshilfe und Wohn-
umfeldverbesserung Damm.

In den kommenden Wochen wird
ein beleuchteter FuB- und Radweg
entlang des Stdufers der Aschaff von
der Glattbacher StraBe bis zur
DyroffstraB3e entstehen. An der Insel-
straBe werden voraussichtlich 2008
die vorhandenen Angebote fur Spiel
und Sport erweitert. Dann sollen Kin-
der und Jugendliche dort einen Bolz-
platz, einen Basketballplatz, Spielge-
rate zum Drehen und Wippen und
einen Kletterfels finden.

In den kommenden Monaten wird
auBerdem ein Uberdachter Treff-
punkt in Ufernahe gebaut. Eine Mog-
lichkeit, sich bei schlechtem Wetter
treffen zu kénnen, hatten Kinder und
Jugendliche in vielen Versammlun-
gen gefordert.
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Ein Insekten-
hotel bietet
nicht nur
vielen selte-
nen Wildbie-
nenarten ei-
nen kosten-
glnstigen
Unter-
schlupf.

Infos

Ein neuer Flyer des stadtischen Umwelt- und Ordnungsamts gibt Informati-
onen und Tipps zu einem bewussten Umgang mit dem Handy. Er erlautert
die Netzplanung fur Aschaffenburg und benennt die rechtlichen Grundla-
gen des Strahlungsschutzes. Vor allem enthélt er wertvolle Hinweise zum
strahlungsarmen Telefonieren. Der Flyer ist an der Informationstheke am
Rathauseingang sowie im Umwelt- und Ordnungsamt in der Pfaffengasse
11 erhaltlich. Ausfuhrliche Informationen zum Thema Mobilfunk enthalt

zum Mobilfunk

auch die stadtische Internetseite www.aschaffenburg.de.
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Beim Begriff Biene denken wir in
erster Linie an die Honigbiene. Da-
riiber hinaus gibt es in Deutschland
jedoch noch iiber 500 Wildbienenar-
ten, die durch ihre Befruchtungs-
und Bestaubungsarbeit im Geflige
unserer Umwelt, Natur und Kultur-
landschaft unersetzlich sind.

Wildbienen wie Erd-, Sand-, Mas-
ken- und Seidenbienen suchen sich
ihren Unterschlupf auch in Garten,
auf Spielplatzen oder anderen von
uns Menschen genutzten Orten. Aus
Unkenntnis reagieren viele Men-
schen mit Angst oder Argwohn.
Obwohl dies nach dem Naturschutz-
gesetz verboten ist, vernichten sie die
Nester, Unterschlupfe und Erdlécher
mitsamt ihren Bewohnern. Auch aus
diesem Grund ist der Bestand an
Wildbienen in den letzten Jahren
kontinuierlich geschrumpft.

Dabei sind Wildbienen fur den
Menschen meistens vollig ungefahr-
lich. Die Wildbienen sind in der Regel
kleiner als eine Honigbiene und
daher unfahig, einen Menschen zu

»S0ziale Stadt” soll gestinder werden

Erste Projekte fiir die Kinder des Quartiers — Konferenz sammelt Ideen

Das Programmgebiet der ,Sozialen Stadt” umfasst sowohl Teile von Damm
als auch das Bahnhofsviertel in der nordlichen Innenstadt. In den nachsten
drei Jahren wird sich das Amt fiir soziale Leistungen zusammen mit dem
Quartiersmanagement verstarkt der Gesundheitsférderung und Pravention
in den betroffenen Gebieten zuwenden.

Auf einer Gesundheitskonferenz  Umwelt, Erndhrung, Bewegung und
im Fruhjahr dieses Jahres wurden Entspannung gesammelt. Beteiligt
erste Projektideen fur die Bereiche waren unter anderem verschiedene

>Energiepass fiir Gebaude -
ein Angebot der AVG!

Weitere Informationen erhalten

Sie unter Tel. (06021) 391255 AVG
ASCHAFFENBURGER
VERSORGUNGS GMBH

oder unter [www.stwab.de]

Amter der Stadtverwaltung, Stadtrate,
Wohlfahrtsverbande, Wohnungsbau-
gesellschaften, das Gesundheitsamt und
einige Krankenkassen.

Um die Gesundheit in der ,Sozialen
Stadt” Aschaffenburgs zu férdern, sol-
len kostengiinstige Angebote ent-
wickelt werden, die von den Bewohne-
rinnen und Bewohnern moglichst ohne
Anmeldung und ohne Verpflichtung
genutzt werden kénnen. Das Programm
soll auf die konkreten Lebensbedingun-
gen der Menschen zugeschnitten sein
und von im Stadtgebiet bereits etablier-
ten Einrichtungen angeboten werden.

Schon jetzt laufen einige kleine Pro-
jekte wie die Kindermeilenaktion des
Umweltamtes oder das Erndahrungspro-
gramm der AOK Tiger-Kids an einem
Kindergarten.

Das bundesweite Programm ,Soziale
Stadt” wurde zur Férderung von Stadt-
gebieten entwickelt, die vermehrt unter
Benachteiligungen leiden. Hohe
Arbeitslosigkeit, ein hoher Anteil an
Migranten und Uberdurchschnittlich
viele einkommensschwache Haushalte
sind nur einige Merkmale dieser Bezir-
ke. Hinzu kommt in vielen Fallen ein
hohes Verkehrsaufkommen mit der
damit verbundenen Larm- und
Schadstoffbelastung. Nur selten verfi-
gen die ,Sozialen Stadte” des Landes
Uber groBe Grinflachen.

All diese Faktoren kénnen negative
Auswirkungen auf den Gesundheitszu-
stand der Bewohner haben. Die Chan-
cen auf ,gesundes Leben”, so das Deut-
sche Institut fur Urbanistik, sind in den
Programmgebieten  der  ,Sozialen
Stadt” geringer als in anderen Gebie-
ten, die Krankheitsrisiken hoher.

Kunftig sollen alle Bewohnerinnen
und Bewohner in der ,Sozialen Stadt”
Aschaffenburgs von einer durchdachten
und intensiven Gesundheitsforderung
profitieren.
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. unsere Obsternte

Wildbienen sind meistens harmlos und iiberaus niitzlich

stechen: Unsere Haut ist fur ihren
kleinen Stachel zu dick.

Waéhrend die Honigbiene ihren
Stock verteidigt, wenn sie ihn
bedroht sieht, ist das Verhalten der
meist einzeln und nicht in Staaten
lebenden Wildbienen weder auf
Angriff noch auf Verteidigung ange-
legt. Es gibt keinen Stock, der
geschitzt werden musste.

Wir sollten uns freuen, wenn sich
Wildbienen in unserem Garten nie-
derlassen. SchlieBlich Ubernehmen
sie 80 Prozent der Bestaubung unse-
rer Obstgehdlze, ohne die wir keine
Frachte ernten konnten. Wer moch-
te, kann den Bienen auch Nistmdg-
lichkeiten im Garten anbieten. So-
genannte Insektenhotels lassen sich
aus billigen Materialien leicht bauen.

Weitere interessante Informatio-
nen Uber Wildbienen und ihre geflu-
gelten Verwandten bieten die Inter-
net-Seiten www.wildbienen.de und
www.hymenoptera.de. Fragen zum
Schutz der Tiere beantwortet lhnen
gerne das Umwelt- und Ordnungs-
amt unter & 06021/330-746.

Workshop zur

»nZukunft der
Seniorenarbeit«

Am Samstag, 15. September,
findet ein ganztagiger Work-
shop zur kiinftigen Entwicklung
der Seniorenarbeit und der Le-
bensbedingungen von Senioren
in Aschaffenburg statt.

Beteiligt sind Fachleute von so-
zialen und kirchlichen Verban-
den sowie Anbieter der Alten-
pflege. Im Mittelpunkt des
Workshops sollen die Meinun-
gen, Wunsche und Interessen der
Aschaffenburger Senioren ste-
hen, weshalb interessierte Senio-
rinnen und Senioren herzlich zur
Teilnahme eingeladen sind.

Am Vormittag werden neben
einer Studie zum Angebot fur
Senioren in Aschaffenburg auch
die Ergebnisse einer unter 3000
Senioren durchgefihrten Befra-
gung vorgestellt. Im Anschluss
sollen Themen wie Ehrenamt
und Wohnen im Alter diskutiert
werden. Verschiedene Stadtteil-
konzepte und die Vernetzung in
Arbeitsgruppen stehen ebenfalls
auf der Tagesordnung.

Die Seniorenbefragung und
der Workshop werden von der
Stadt Aschaffenburg in Koopera-
tion mit der Arbeitsgruppe fur
Sozialplanung und Altersfor-
schung aus Mlnchen organisiert.
Bernhard Muhlthaler vom Amt
fur soziale Leistungen erteilt
weitere Informationen und
nimmt Anmeldungen zum Work-
shop entgegen.

Er ist unter

& 06021/330445

oder Bernhard.Muehlthaler@

aschaffenburg.de erreichbar.
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Begleitet
von Lars
Wéhler,
dem Leiter
der Kon-
gress- und
Touristik-
betriebe,
(rechts)
besuchte
die Dele-
gation aus
Miskolc
auch das

| Schloss.

Stadtwerke kooperieren mit Miskolc

Vom 18. bis 21. April unternahm
eine Delegation der Miskolcer Stadt-
werke einen Informationsbesuch bei
ihren Kollegen aus Aschaffenburg.
Die vier Ungarn waren bei den Ver-
kehrsbetrieben zu Gast und besich-
tigten das Aschaffenburger Wasser-
werk.

Im Verkehrsbetrieb erhielten die
Besucher nach einem Rundgang und
der Besichtigung des Regionalen
Omnisbusbahnhofs ausfuhrliche
Informationen  Uber  Geschichte,
Struktur und Leistungsdaten des Ver-
kehrsbetriebs, aber auch Uber die
zunehmenden Aktivitaten im Marke-
tingbereich. Bei der Prasentation und

Hauser brauchen

Die Bundesregierung hat eine
Novellierung der Energieein-
sparverordnung (EnEV)
beschlossen. Sie macht Ener-
gieausweise fur Gebaude
schrittweise ab dem 1. Juli
2008 zur Pflicht. Beim Verkauf
oder bei der Neuvermietung
von Gebduden und Wohnun-
gen muss den Kauf- oder Miet-
interessenten ein Energieaus-
weis vorgelegt werden kon-
nen.

Der Energieausweis wird flr
Wohngebaude, die vor 1965 errich-
tet wurden, zum 1. Juli 2008 zur
Pflicht. Fur jungere Wohngebaude
gilt die Regelung erst ab dem 1.
Januar 2009 und fur Nichtwohnge-
baude erst zum 1. Juli 2009. Schon
seit dem Jahr 2002 mussen fur Neu-
bauten Energieausweise erstellt
werden. Die Ausweise haben eine
Gultigkeit von zehn Jahren.

Bei den Ausweisen sind verschie-
dene Varianten zu unterscheiden.
Der verbrauchsabhangige Energie-
ausweis wird auf der Grundlage des
gemessenen Energieverbrauchs von
drei aufeinanderfolgenden Heizpe-
rioden ausgestellt. Grundlage des
bedarfsorientierten Ausweises ist

Vorstellung des Wasserwerks entwi-
ckelte sich rasch ein reger Informati-
ons- und Erfahrungsaustausch. Nach-
dem Matthias Weigand und Irmgard
Markert vom Wasserwerk die Aschaf-
fenburger  Trinkwasserversorgung
mit all ihren Besonderheiten und
Herausforderungen dargestellt hat-
ten, erlauterte Andras Korozs, der
Geschaftsfuhrer der Miskolcer Was-
serversorgung, die Wassergewin-
nung und Trinkwasserversorgung sei-
ner Heimatstadt.

Im Vergleich zu Aschaffenburg ist
das Miskolcer Wasserversorgungs-
netz mit seinen 20 Pumpwerken und
46 Wasserspeichern sehr komplex.

einen Ausweis

Energieausweis flir Gebdude

Q_}r:-ﬁ A 2%
= £ _a
i |
... und was E
braucht Deins
auf den
Quadratmeter?
o
der berechnete Energiebedarf des

Gebaudes. Er gibt Aufschluss Gber
die Beschaffenheit der Gebaudehul-
le und somit Uber die energetische
Qualitat des Gebaudes.

Welcher Ausweis zur Anwendung
kommt, richtet sich bei Wohnge-
bauden nach der GréBe und dem
Baujahr. Alle Eigentimer von
Gebauden haben noch bis zum 30.
September 2008 die Freiheit, den
fur sie gunstigsten Verbrauchsaus-
weis erstellen zu lassen.

Die Aschaffenburger Versor-
gungs-GmbH bietet die Anferti-
gung von Energieausweisen an.
Nahere Informationen erhalten Sie
unter www.stwab.de oder unter
& 06021/391255.

Die Aschaffenburger Stadtwerke
kommen mit sechs Pumpwerken und
sechs Wasserspeichern aus. Daher
zeigten sich die Ungarn an der
modernen Aufbereitungstechnik des
Aschaffenburger Wasserwerks
besonders interessiert.
Insgesamt war der Besuch fir beide
Seiten sehr informativ. Die Geschafts-
fuhrer der Aschaffenburger Versor-
gungs GmbH haben den Miskolcer
Wasserwerken in Aussicht gestellt,
ihnen bei der Lésung ihrer Probleme
in der Trinkwasserversorgung zu hel-
fen. Es wurde vereinbart, den Erfah-
rungsaustausch mit gegenseitiger
UnterstUtzung fortzusetzen.

20. Ausgabe , Aschaffenburg im Dialog” Seite 9

AVG bleibt Nummer 1

Das Bundeskartellamt hat zum zweiten Mal
einen Vergleich der Haushaltskundenpreise von
739 deutschen Gasversorgern veréffentlicht. Ein
Kunde der Aschaffenburger Versorgungs-
GmbH (AVG) zahlt bei einem Gasverbrauch von
20000 Kilowattstunden pro Jahr 995,60 Euro.
Damit ist die AVG in ganz Bayern gunstigster
Gasversorger. Der teuerste Anbieter im Freistaat
berechnet in diesem Fall 262,40 Euro mehr.

Im bundesweiten Vergleich belegt die AVG
unter 739 Unternehmen den neunten Rang.
Damit werden die glnstigen Preise der AVG
nochmals bestatigt.

Die Studie der Kartellbehérde beleuchtet die
Netto-Gesamtpreise fir verschiedene Ver-
brauchsfalle zum Stichtag am 9. Marz 2007.

Die AVG halt ihre Gaspreise bereits seit Januar
2006 stabil. Nahere Informationen zu diesem
Thema erhalten Sie unter www.stwab.de.

Neues Café im alten
Kundenzentrum

Am 28. April wurde das Café Pfannkuchen im
ehemaligen Kundenzentrum der Aschaffenburger
Versorgungs-GmbH am Herstallturm er6ffnet.
Neben koéstlichen Pfannkuchen, Eis und Kaffeespe-
zialitaten bieten die neuen Pachter vielfaltige Ser-
viceleistungen der Aschaffenburger Stadtwerke.

Im Café werden Fahrplane und Abonnements-
antrage der Verkehrsgesellschaft am bayerischen
Untermain ausgegeben. AuBerdem kann man
Fahrkarten fur den 6ffentlichen Nahverkehr kau-
fen. Wer neue Mull- und Wertstoffsacke braucht
oder eine Sperrmullabfuhr beantragen will, kann
ebenfalls im Café vorsprechen. Die neuen Pachter
geben Auskinfte Uber alle Dienstleistungen und
Preise der AVG in den Bereichen Entsorgung und
Energie. Auch wer Parkscheine fur die stadtischen
Parkhauser sucht, wird im neuen Café fundig.

Alle hier nicht aufgefuhrten Dienstleistungen
bietet das Servicecenter der AVG in der WerkstraB3e
2. Hier besteht auch die Méglichkeit zu einem
personlichen Beratungsgesprach. Das Serviceteam
der Stadtwerke ist dariber hinaus unter & 06021/
391333 zu erreichen.

Das Bundeskartellamt hat festgestellt:
die AVG ist einer der giinstigsten Erdgas-

versorger! Sehen Sie selbst: [www.stwab.de]

>Erdgas der AVG - schont die
Umwelt und Ihren Geldbeutel ...

AVG

ASCHAFFENBURGER
VERSORGUNGS GMBH
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Fiir einen kleinen Bahnhof in Damm

CSU?,

Mit einem Antrag hat die CSU die
Schaffung eines kleinen Bahnhofs auf
der Dammer Seite gefordert, der

ndher am Menschen. Bahn-, Bus-, Taxen- und Individualver-

kehr genauso wie Rad- und FuBgan-
gerverkehr vernetzt. Taxistande, Kurzabholerplat-
ze, Bussteige und Verkaufseinrichtungen fur Reise-
bedarf und ein Bahnhofsvorplatz gehéren nach
unserer Vorstellung auch auf die Dammer Seite.
Die von der Stadt daraufhin eingeleiteten
Gesprache sind auch bei dem Eigenttiimer der Fla-
chen auf positive Resonanz gestoBen: Ein Bahn-
hofsvorplatz (,Dammer Tor"”) an der Lange Straf3e,
der die Funktionen der Verkehrsvernetzung auf-
nimmt und als vorgelagerter Arm eines Bahnhofs
Uber eine Passage mit typischen Nutzungen des
Reisebedarfs mit dem Gleiszugang verbunden ist,
wird nun auch vom Eigenttimer in einem Schreiben

an die Verwaltung als wiinschenswert bezeichnet.
Es besteht demnach auch die Bereitschaft, den
Lichthof am Aufgang der Schienen zu vergréBern
und etwa 200 Quadtratmeter zusétzlicher Flache
dafur abzugeben; ein vorgeschlagener Glaskubus
konnte als kleine lichte Dammer Bahnhofshalle
dienen.

Seit kurzem liegt auf Dréangen der CSU auch die
schriftliche und verbindliche Zusage der Deutschen
Bahn vor, hier einen vollwertigen Zugang zu den
Zugen zu schaffen, mit Fahrkartenautomat, Weg-
weisern, Anzeigetafeln und Aufzug. Es bewegt
sich nach jahrzehntelanger Verwahrlosung endlich
etwas im Gebiet der aufgelassenen Dammer Glei-
se. Die Blockade dort aufzubrechen war seit lan-
gem unser Ziel. Mit vier abgestimmten Antragen
konnten wir im letzten Jahr darauf hinwirken, dass
nun die Entwicklung der Hauptbahnhofsseite und

Erlebnisbereich Mainufer

JAschaffenburg hat gegenlUber anderen
Uferstadten eine einzigartige Chance”, weif3
Walter Fischer, der fiir die SPD im Schloss-
terrassenbeirat mitarbeitet. Keine Hauptver-
kehrsstraBe, keine Eisenbahnlinie verlauft
am Flussufer. Allerdings nutzt die Stadt bis
heute diese Chance nicht.

Die SPD-Stadtratsfraktion heiBt das von Fischer,
SPD Stadtrat Rainer Glaab und anderen erarbeitete
Konzept fur gut. Demnach sollen historische
Ansichten wie die vom Marstallplatz zum Schloss
wiederhergestellt werden. Die Parkplatze zwi-
schen Marstallplatz, Schloss und Stadthalle sollen
mit Ausnahme weniger Behindertenplatze aufge-
l6st werden. Unterhalb der Wappenmauer des
Schlosses sollen nach Ansicht der SPD keine Fahr-
zeuge parken durfen, um den Blick vom Fluss auf
das Schloss Johannisburg nicht zu stéren. Entlang

der SuicardusstraBe soll ein Anwohnerparkplatz
geschaffen werden, der die verloren gegangenen
Parkplatze groBzugig ersetzt. Diese Flache soll
zudem den Beschickern der Wochenmaérkte zur
Verfligung stehen.

Auch an die Arbeitnehmer, die derzeit am
Schloss parken, wurde gedacht: So soll die Stadt im
Parkhaus Lohergraben in Zusammenarbeit mit den
Unternehmen sogenannte Jobparkplatze kosten-
glnstig bereitstellen.

Vom Volksfestplatz aus kénnten Shuttlebusse in
die Innenstadt verkehren. Die Dauereinrichtung
einer Personenfahre ist auch Uberlegenswert. Im
Bereich unterhalb der Wappenmauer kann sich die
SPD Gastronomie vorstellen. Des Weiteren ist eine
Nutzung der Wappenmauer als Kulisse fur Klein-
kunstveranstaltungen, mittelalterliche Markte
oder fur temporéare Skulpturenparks denkbar.

Letzte Ruhestatte in der Natur

Bonpyis 90 I

Die Idee eines ,Friedwaldes”, das heit
einer urkundlich registrierten, religions-
unabhangigen Urnenbestattung auf
einem ausgewiesenen Waldarea,| wurde
Ende der 90er Jahre in der Schweiz gebo-
ren. Solch ein Naturfriedhof steht allen Religionen
und Weltanschauungen offen und ist nicht zu
verwechseln mit einer anonymen Friedhofsbestat-
tung. Sie ist eine Form der letzten Ruhestatte fur
Menschen, die wieder eins mit der Natur werden
wollen.

Die Asche der Verstorbenen wird in einer biolo-
gisch abbaubaren Urne am FuBe eines Baumes
beigesetzt. Nach spatestens zwei Jahren sind die
sterblichen Uberreste wieder ein Teil des groBen
Kreislaufes des Lebens.

Die Kosten einer solchen Bestattung betragen
nur einen Bruchteil der Kosten fur ein konventio-

Kultur rechnet sich

In den vergangenen Monaten hat sich
gezeigt, wie gewinnbringend Investitionen
in die Kultur sind. Uber 60000 Menschen
haben , Cranach im Exil"” besucht. Interessen-
ten aus der gesamten Republik, teilweise
auch aus dem Ausland, sind nach Aschaffen-
burg gekommen, von ,Tagesschau” und
J~heute” bis zu allen bedeutenden Zeitungen
haben die Medien Uber die Stadt berichtet.
Gekostet hat das gerade mal 240000 Euro, davon
kénnen sogar 80000 Euro abgezogen werden, die
sowieso in die Infrastruktur der Ausstellungsrdume
gesteckt werden mussten.

Kultur ist ein Image-Faktor fur die Kommune,
aber auch aktive Wirtschaftsforderung. Die Besu-
cher der Ausstellung haben weit mehr Geld in
Aschaffenburg gelassen: Gastronomie, Hotellerie
und Einzelhandel haben profitiert. Mancher wird

nelles Grab. Auch fallen keine Kosten fur die
Grabpflege an - hier ist die Natur der Gartner!
Die Beisetzung in einem ,Friedwald” ist nicht als
Konkurrenz zur traditionellen Bestattungsform
zu sehen. Sie ist aber eine naturnahe und wirdige
Alternative zur konventionellen Bestattungskul-
tur.

Auch in Aschaffenburg wéachst die Zahl der Men-
schen, die diese neue Bestattungsform wahlen
mochte. Seit dem 19. Dezember 2005 liegt der
Stadtverwaltung ein Antrag der Fraktionsgemein-
schaft Grane/KIl vor, in dem die Einrichtung eines
Naturfriedhofes in Aschaffenburg gefordert wird.
Da die Kommune im Besitz von 1726 Hektar Wald-
flache ist, sollte sich ein passendes Gebiet finden
lassen. Eine geeignete Flache wurde von der
Arbeitsgruppe zu diesem Thema bereits vorge-
schlagen: Sie liegt am Erbig.

zu einem weiteren Aufenthalt in die Stadt kom-
men. Zudem spielt Kultur far immer mehr Wirt-
schaftsunternehmen bei der Frage von Neuansied-
lungen eine Rolle.

Was folgt daraus? Aschaffenburg muss weiter in
die Kultur investieren. Das betrifft groBe Ausstel-
lungen wie die Uber Grinewald oder Cranach.
Aber daneben muss der Pflege der vorhandenen
Kultureinrichtungen  besonderes  Augenmerk
geschenkt werden. Der Stadtrat hat mit dem ,Mu-
seumsentwicklungsplan” eine wichtige Basis
geschaffen. Deutlich fuhrt die Studie vor Augen,
dass wir ein reiches kulturelles Erbe besitzen, das
noch besser strukturiert werden muss. Einige
Schwerpunkte: Das Schloss mit einer hauptsachlich
auf Cranach und seine Zeit ausgerichteten Gemal-
degalerie; das Stiftsmuseum, das vollig neu konzi-
piert werden muss und das mit dem Schwerpunkt

die Entwicklung der Dammer Seite im Zusammen-
hang gesehen und behandelt werden.
Aschaffenburg braucht eine Aufwertung der
Flachen in Damm genauso wie einen modernen
Hauptbahnhof ohne die derzeit chaotischen
Zustande in der LudwigstraBe. Im Norden wie im
Suden soll unsere Stadt ein hochwertiges Entrée
erhalten. Nur so kann auch eine Verkehrsentflech-
tung und -reduzierung in der Stadt insgesamt
gelingen. Durch den Hauptbahnhof im Stiden und
den kleinen Bahnhof im Norden wird eine attrakti-
ve Stadtteilverbindung méglich. Wir freuen uns,
dass die Idee eines hochwertigen Bahnzugangs
vom Norden nun in greifbare Nahe geruckt ist.

lhre CSU-Stadtratsfraktion
Peter Schweickard, Fraktionsvorsitzender
Telefon: 0172/6624525

Der Schlossplatz in der Oberstadt und das neu
gestaltete Mainufer sollen mit einem Lift verbun-
den werden. Hier sollten zugleich 6ffentliche Toi-
letten entstehen. Der Vorschlag der Boulespieler
zur Nutzung des Kornhduschens als Ausstellungs-
raum und Informationsflache Uber das Schloss
und dessen Umfeld soll aufgegriffen werden. Die
Boulespieler sollen eine beleuchtbare Kiesflache
mit Abfallkérben und Ruhebénken im Bereich des
Kastanienhaines erhalten. Vor dem Eingang zum
Marstall kénnte ein 6ffentlicher Biergarten entste-
hen. Nach bayerischer Art sollte hier das Mitbrin-
gen von Speisen erlaubt werden.

lhre SPD-Stadtratsfraktion

Kontakt: Marion Fries

E-Mail: Marion.Walter-Fries@t-online.de
Telefon: 06021/60877

Eine Besichtigung des Friedwaldes in Stadtpro-
zelten oder des RuheForst im Flérsbachtal im Spes-
sart hat uns davon Uberzeugt, dass es eine wiirde-
volle Form des Abschieds sein kann, in der naturli-
chen Umgebung eines Waldes beigesetzt zu sein.
Die Ruhe und der splr- und erlebbare Wandel der
Jahreszeiten kénnen Angehérigen und Freunden
Trost spenden.

Die Einrichtung eines solchen Naturfriedhofes
macht allerdings nur dann wirklich Sinn, wenn er
zumindest von einem Teil der Bevélkerung
gewulinscht wird. Deshalb bitten wir Sie, uns Ihre
Meinung kundzutun. lhre Ansicht zu diesem The-
ma interessiert uns!

Fraktionssprecherin Rosi Ruf,
Telefon und Fax: 06021/88659
E-Mail: ruf.rosi@t-online.de

sakraler Kunst des ausgehenden Mittelalters sowie
dem dauerhaft prasentierten Magadalenenaltar
Bedeutung weit Uber Aschaffenburg hinaus
gewinnt; das naturwissenschaftliche Museum, das
sich zu einem Main-Museum umgestalten lasst; der
Nachlass von Christian Schad, fur den eine geeig-
nete Ausstellung geschaffen werden muss. Die
Jesuitenkirche und der KunstLanding als zugkrafti-
ge Ausstellungsorte.

Neben der Museumslandschaft und groBen Aus-
stellungen gibt es noch eine Fulle weiterer kultu-
reller Aufgaben wie Stadttheater, Bicherei oder
Musikschule. Die Kunst der Kulturpolitik muss
darin bestehen, richtige Schwerpunkte zu setzen
und die Mittel klug und gerecht aufzuteilen.

lhre
UBV - Stadtratsfraktion
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Erweiterung der
FuBgangerzone

Im Zusammenhang mit den Bauar-
beiten auf dem Gelande der ehe-
F D P maligen Heyland-Schwind-Braue-
rei ist es vor allem im Bereich des

— unteren RoBmarkts wiederholt zu
erheblichen  Verkehrsblockaden
gekommen. Ursache dieser Stérungen war aber weni-
ger der zusatzliche Baustellenverkehr, sondern in
erster Linie das verkehrswidrige Verhalten von Auto-
fahrern, die diesen als verkehrsberuhigt ausgewiese-
nen Teil des RoBmarkts auch als Nichtanlieger befah-
ren durfen.

Dies gibt Anlass zu fragen, ob die Ausweisung
verkehrsberuhigter Zonen im RoBmarkt sowie in der
Bader- und Ohmbachsgasse noch sachgerecht ist. In
erster Linie sollte diese Zone némlich FuBgéangern
mehr Sicherheit bieten und innerstadtisches Flanie-
ren auch in diesem Geschéftsviertel moglich machen.
Dieses Ziel ist aber wegen der offenkundig nur unzu-
reichend losbaren Nutzungskonflikte zwischen FuB-
gangern sowie PKW- und LKW-Verkehr letztendlich
nicht erreichbar. Nach dem Bezug der Seniorenwoh-
nungen auf dem friheren Brauereigeldnde wird sich
die Situation weiter verscharfen, weshalb die ver-
kehrsberuhigte Zone in eine echte FuB3gangerzone
umgewandelt werden sollte.

Ihr liberaler Stadtrat
Dr. Frank Stollberg
Telefon: 06021/960903, Fax: 06021/960631

Schmelz schlief3t!

*kommunaleinitiative
Q\& Gute Beratung, Fachkrafte in den ver-
\ ’g@ schiedenen Abteilungen und ein
g%\w geschmackvolles Sortiment, das sich
:‘fﬁ & wohltuend von den Kettenmarkten mit
22 ; ihren 08 /15-Angeboten unterschied -
das war Schmelz die ganzen Jahrzehnte.
K I Und das noch dazu in der City-Randlage
am Hauptbahnhof! Jetzt kommt das
Aus! Schmelz schlieBt Ende Oktober. Hatte der Stadt-
rat dies verhindern konnen? Baumarkte und groBe
Einrichtungshduser sind in den letzten Jahren in
Stadtrandlage entstanden. Diese Konkurrenz und das
Billigangebot dieser Hauser machten Schmelz zu
schaffen. Auch das Einzelhandelsgutachten des
Stadtrates hatte diese Markte nicht verhindert. Jetzt
den Betrieb zu schlieBen anstatt in den Konkurs zu
treiben, scheint fur die Besitzer verniinftig. Vielleicht
gibt es ja Interessenten und Investoren, die an der
Westseite des Hauptbahnhofs ein neues GroBprojekt
hochziehen wollen und ein lohnendes Kaufangebot
gemacht haben? Die Frage ist, ob der Stadtrat — wie
beim Fath-Projekt — wieder alles seinen Lauf nehmen
lasst und jeder gigantischen Investorenplanung
zustimmt oder schon im Vorfeld lenkend eingreift
und einen Bebauungsplan aufstellt, der auf Stadtbild
und Burgermeinung Rucksicht nimmt?

kommunale initiative Kl
Johannes Buttner, Telefon: 06021/980251
E-Mail: johannesbuettner@freenet.de

Redaktioneller Hinweis

Auf diesen Seiten haben Fraktionen die
Gelegenheit, sich zu kommunalpolitischen The-
men zu duBern. Auch kleinere Gruppierungen im
Stadtrat haben diese Moglichkeit. Die Inhalte ver-
antworten die Parteien und spiegeln nicht die
Meinung der Redaktion wider. Die Redaktion
behalt es sich vor, die Artikel gegebenenfalls aus
Platzgriinden oder aus drucktechnischen Grinden
zu kirzen. Dabei nimmt sie keinen Einfluss auf
Inhalt und Aussage der Artikel.
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Die Mit-
glieder des
Aschaffen-
burger
Camping-
vereins

unterhiel-

Aschaffenburg auf
europaischem Markt

Aschaffenburgs Partnerstadt Saint-Germain-en-Laye stand
vom 12. bis 13. Mai ganz im Zeichen Europas. Der umgestal-
tete Neumarkt im Stadtzentrum war Schauplatz eines euro-
paischen Marktes, an dem auch einige Gaste vom bayeri-
schen Untermain mitwirkten.

Insgesamt beteiligten sich 21 Nationen an der Veranstal-
tung. Die vielen Landesfahnen und der Uppige Blumen-
schmuck ergaben ein farbenfrohes Ambiente. Fir Unterhal-
tung sorgten verschiedene musikalische Einlagen aus den
unterschiedlichen Landern.

Zu den Besuchern der von der Stadtverwaltung Saint-Ger-
main organisierten Veranstaltung gehorte unter anderem der
Camping-Fan-Club Aschaffenburg. Betreut wurde der Verein
vom Freundeskreis Aschaffenburg aus Saint-Germain-en Laye.
Doch auch der franzésische Blrgermeister sowie der Stadtrat
von Saint-Germain schauten am Aschaffenburger Stand vor-
bei. Die Camping-Freunde verteilten Prospektmaterial, Stadt-
bilder und Poster von Aschaffenburg und informierten die
Besucher Uber die Sehenswiirdigkeiten der Stadt. ,Wir waren
Uberrascht, mit den Einwohnern Saint-Germains so viele nette,
positive Gesprache auf Deutsch fihren zu kénnen”, erinnert
sich Edgar Gleim, der Erste Vorsitzende des Vereins.

Eine Abordnung des Aschaffenburger Hotels ,Wilder
Mann” bewirtete die Marktbesucher mit heimischen Speziali-
taten. Am Stand des Hotels wurden Aschaffenburger Wein,
Hausmacher Wurst, gerducherte Spessartforellen und Altfran-
kisches Landbier angeboten. AuBBerdem organisierte der , Wil-
de Mann” einen frankischen Abend fur die franzosischen
Freunde. An der Feier nahmen auch einige Mitglieder des
Freundeskreises Saint-Germain aus Aschaffenburg teil.

ten auf
dem euro-
. pdischen
Markt ei-
nen eige-
nen Stand.

Perth hat
neuen Provost

Ein neuer Mann steht an der
Spitze der Bezirksregierung
von Perth and Kinross.

Dr. John K.M. Hulbert wur-
de 1939 in der damaligen bri-
tischen Kronkolonie Indien
geboren, wuchs jedoch im
schottischen St Andrews auf.
Er absolvierte ein Medizinstu-
dium an der Universitat von
Edinburgh und arbeitete eini-
ge Jahre als Dozent an den
Universitaten von Aberdeen
und Dundee. Ab 1971 war
Hulbert mehr als drei Jahr-
zehnte lang als praktischer
Arzt tatig.

Hulberts politisches Wirken
begann im Jahr 1967 mit dem
Eintritt in die Scottish Natio-
nal Party, fur die er erstmals
bei den britischen Parlaments-
wahlen von 1979 kandidierte.
Der Bezirksregierung von
Perth and Kinross gehoért Hul-
bert schon seit mehreren Jah-
ren an. Sein Hauptinteresse
galt zuletzt der wirtschaftli-
chen Entwicklung. Als Provost
ist er nun reprasentatives
Oberhaupt der Verwaltung.

Wanderverein zu Gast in Schottland

Der Wanderverein Edelweil3
Obernau unternahm vom
31. Mai bis 8. Juni eine Wan-
der- und Kulturfahrt in die
Aschaffenburger Partner-
stadt Perth. Nach einer Fiih-
rung durch die Innenstadt
empfing der neu gewahlte
Provost Dr John K.M. Hul-
bert (Mitte) die Wander-
gruppe im Council Cham-
bers. Zur Freude seiner Ehe-
frau Sara (rechts) wurde der
neue Provost von Werner
Fecher, dem Kulturwart des
Wandervereins Edelweil3
(links), reich beschenkt. Der
Aufenthalt in der schotti-
schen Partnerstadt hat den
Wanderern aus Obernau so
gut gefallen, dass bald wie-
der eine Reise nach Perth e
unternommen werden soll. \x\. /
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Fahrkarte vorlegen, weniger bezahlen

Attraktive Verglinstigungen fiir Kunden der Deutschen Bahn - Broschiire enthalt die wichtigsten Informationen

»Fahr'n und spar'n mit der Bahn - Kulturstadt
Aschaffenburg erleben” — unter diesem Motto
ging im vergangenen Jahr eine erfolgreiche Ko-
operation der Stadt Aschaffenburg mit der DB-
Regio Unterfranken an den Start. Das vom Aschaf-
fenburger Forderverein Stadtmarketing angesto-
Bene Projekt wurde nun fortgeschrieben.

Wenn Besucher mit der Deutschen Bahn nach
Aschaffenburg kommen, erhalten sie gegen Vorla-
ge ihrer Fahrkarte bei den teilnehmenden Koopera-
tionspartnern ErmaBigungen auf die Eintrittspreise
oder andere Verglnstigungen. Beim ,Bayern-Ti-
cket” und ,Schoénes-Wochenende-Ticket” profitie-

.Gipfeltreffen” in Aschaffenburg

Kongress- und Touristikbetriebe erhalten Auszeichnung

Die Kongress- und Touristik-
betriebe der Stadt Aschaffen-
burg kénnen sich seit Anfang
April mit dem Pradikat
.Gipfeltreffen” schmiicken.
Die ,Gipfeltreffen”-Zertifizie-
rung war Voraussetzung fiir
die Aufnahme der Kongress-
und Touristikbetriebe in die
Kongress-Allianz Bayern.

erfullen.

leiter der Aschaffen-
burger Kongress-
und Touristikbetrie-
be, freut sich Gber
die Auszeichnung:
.Mit der bayerischen

Die Kongress-Allianz Bay-
ern ist ein Zusammenschluss
hochwertiger Tagungshauser,

Hierfur unterziehen sich
die bayerischen Kooperati-
onspartner einer standigen
Qualitatsprtfung und tun
alles, um die Winsche und
Erwartungen der Kunden zu

Lars Woéhler, Werk- | Informationen

ren je Ticket bis zu funf Personen von den vereinbarten
ErmaBigungen. Die Vergunstigung kann jedoch nicht
auf Fahrkarten der Verkehrsgemeinschaft am Bayeri-
schen Untermain (VAB) gewahrt werden.
ErmaBigungen auf die Eintrittspreise gibt es im
Schloss Johannisburg, im Pompejanum und im Schloss
Schénbusch, bei den stadtischen Museen, im Stadt-
theater, im Casino Programmkino, im Hofgarten-Ka-
barett, beim Handball-Bundesligisten TV GroBwall-
stadt sowie beim Afrika-Karibik-Festival. Auf dem
Weihnachtsmarkt erhalten DB-Kunden einen Glih-
wein an der ,Ascheberscher Glihweinhltte” gratis.
Das Hotel ,Wilder Mann" bietet unter anderem einen
kostenlosen Taxi-Transfer vom Bahnhof zum Hotel

Die Kongress- und Touris-
tikbetriebe sind fur die Ver-
marktung der Stadthalle und
deren insgesamt zwolf Kon-
ferenz- und Tagungsraume
zustandig. Alle Raume sind
voll klimatisiert.
Separate Eingange

gegen Vorlage der entsprechenden Quittung. An der
Tourist Info erhalten die Besucher gegen Vorlage ihres
Fahrscheins eine , Willkommenstite”.

Zur Bewerbung der Aktion wurde ein Info-Flyer
aufgelegt, der in den Zigen und an den Bahnhofen
der umliegenden Bundeslander ausliegt. Die Broschi-
re enthalt zudem Hinweise auf die wichtigsten stadti-
schen Veranstaltungen, Kurzbeschreibungen von Se-
henswurdigkeiten und Veranstaltungsorten sowie
einen Ubersichtsplan.

Weitere Infos sind im Internet unter
www.regio-unterfranken.de und
www.info-aschaffenburg.de erhaltlich.

whaw info-aschaitenbuorg. da
Aschaffenburg

finden Sie im und Foyers erlauben
Internet unter: die eigenstandige
www.gipfel Nutzung einzelner

Raumlichkeiten. Flr
GroBveranstaltungen
sind alle Rdume ideal

treffen.by bzw.
www.kongress-
allianz-bayern.de

die sich in Zukunft gegensei-
tig Veranstaltungen in Bay-
ern vermitteln werden. Durch
die Marke , Gipfeltreffen”
wird dem Veranstalter eine
hohe Servicequalitat vor,
wahrend und nach der Ver-
anstaltung garantiert.

,Gipfeltreffen’-

Kooperation sind wir wieder
einen wichtigen Marketing-
Schritt nach vorne gekom-
men. Die Marke Gipfeltreffen
bargt fur Qualitat und Zuver-
lassigkeit, das wlnschen
unsere Kunden.”

kombinierbar, sei es
fur einen Kongress mit 600
Teilnehmern oder das ,Ball-
ereignis des Jahres” mit 1300
Besuchern. Hinzu kommt die
attraktive Lage mitten im
Herzen der Stadt direkt am
Schloss Johannisburg.
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Homepage
in neuem Gewand

Die vollstandig tberarbeitete Homepage des Aschaffenbur-
ger Stadtmarketingvereins ist frei geschaltet. Nicht nur das
Design von www.info-aschaffenburg.de hat sich grundle-
gend geandert. Auch inhaltlich bringt die neue Homepage
viele Verbesserungen. Die Mitglieder des Stadtmarketing-
vereins haben gentgend Platz, um sich ansprechend zu
prasentieren. Komfortable Suchfunktionen erleichtern den
Gasten die Suche nach Aschaffenburger Hotels, Tagungs-
statten, Gaststatten, Kultureinrichtungen und Geschaften.
Die Homepage umfasst die Informationsseiten der Kon-
gress- und Touristikbetriebe mit der Stadthalle am Schloss
sowie der Tourist-Information.

ol e

SCHONE GRUSSE VON
DER SONNENSEITE!

Gonnen Sie lhrem Geld 18 Monate auf der Sonnenseite.
Garantierte 4,35% p.a.” verwdhnen |hr Geld.
Ganz einfach — mit dem Sparkassenzertifikat.
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Verwendete Acrobat Distiller 7.0.5 Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v3.0.2" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Registrierte Kunden können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 7.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de/DistillerSecrets herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     Verwenden Sie diese Einstellungen zum Erstellen von Adobe PDF-Dokumenten, die für die Bildschirmanzeige, E-Mail oder das Internet verwendet werden sollen. Erstellte PDF-Dokumente können mit Acrobat und Adobe Reader 5.0 oder höher geöffnet werden.
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Nur Tags
     Seiten automatisch drehen: Zusammen pro Datei
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
Papierformat:
     Breite: 253.05 Höhe: 387.1 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 144 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 144 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: << /ColorTransform 1 /Colors 3 /Resync 0 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Columns 451 /Blend 1 /QFactor 1.3 /Rows 706 /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 144 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 144 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Niedrig
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 144 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 144 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 100 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Warnen und weiter
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: None
     Farbmanagement: Alle Farben in sRGB konvertieren
     Wiedergabemethode: Standard
Arbeitsfarbräume:
     Graustufen Arbeitsfarbraum: Gray Gamma 2.2
     RGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK Arbeitsfarbraum: mainecho_cmyk_akz3.icc
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Ja
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Ja (Grenzwert für Glättung: 0.1)
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          EPS-Info von DSC beibehalten: Nein
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 67108864 Byte
Optimierungen deaktivieren: 3
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de


